
Artikelserie „Gärten und Parks in Marzahn-Hellersdorf“ 
Folge 19: Hochzeitspark Marzahn 
 
Mit diesem Artikel lernen sie den Hochzeitspark Marzahn kennen. Er wurde im Sommer 
2007 eröffnet und umfasst eine Fläche von 20.000 Quadratmetern. Der Park befindet sich 
im Ortsteil Marzahn des Bezirks Marzahn-Hellersdorf zwischen der Ludwig-Renn-Straße 
und Raoul-Wallenberg-Straße mit dem Zugang Alfred-Döblin-Straße. 
 
Der Hochzeitspark entstand auf einer Brache. An dieser Stelle wurden in den 1990er 
Jahren zwei Plattenbau-Schulen aus DDR-Zeiten abgerissen. Die Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung, das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf, die Lokale Agenda 21, die 
Agrarbörse Deutschland Ost, das Quartiersmanagement Mehrower Allee, Anwohner und 
Gewerbetreibende schlossen sich zusammen und entwickelten ein Projekt zur Aufwertung 
der Brachfläche. Die Finanzierung erfolgte mit Mitteln aus den Programmen „Stadtumbau 
Ost“ und „Soziale Stadt“ sowie mit bezirklichen Haushaltsmitteln und privaten Spenden. 
 

  
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Vorhandene Bäume blieben erhalten, es wurden neue Wege angelegt und neue 
Gewächse gepflanzt. Am 03. November 2007 erfolgte die Eröffnung des Hochzeitparks mit 
dem Pflanzen der ersten neuen 49 Bäume. Die Parkfläche wurde aufgrund des großen 
Interesses in den Jahren 2010, 2012 und 2013 erweitert. Im Zentrum des Parks befindet 
auch ein künstlerisch gestalteter und öffentlich zugängiger Metallpavillon „Der gedeckte 
Tisch“ mit einer langen hölzernen Tafel und dazugehörigen Holzbänken. Umgeben wird 
dieser Bereich von einem Herzen aus Rosenbüschen, Stauden und Sträuchern. Das 
Herzsymbol findet sich im gesamten Park, über Natursteinwege und Sitzbänke hinweg. 
 

  
 

  
 
Am 26. April 2014 wurden bei einem Frühlingspflanzfest Schwedische Mehlbeeren und 
Zierapfelbäume symmetrisch beidseitig dreier Hauptwege gepflanzt. Ein neuer Eingangs-
bereich wurde 2015 realisiert. Am 30. April 2016 wurden letztmalig junge Bäume gepflanzt. 
Zum Parkensemble gehören auch ein Rosengarten, Wiesen und eine Regenüberlauf-
fläche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



  
 
Das Besondere am Park ist, dass jeder Interessierte zu besonderen Anlässen wie Geburt, 
Hochzeit, Taufe, Schulabschluss oder Firmenjubiläum einen Baum pflanzen konnte. Dabei 
durften aber nur Bäume aus einer Liste von 16 verschiedenen Baumarten ausgesucht 
werden. Die Bäume – darunter Eichen, Kirschen, Linden, Ebereschen, Ahorn, Ulmen, 
Apfel, Birne, Mehlbeeren und Weißdorn – müssen den Standortbedingungen und dem 
Klima entsprechen und sollen zusammen harmonieren. 
 
Die ausgewählten Bäume wurden im Rahmen von Pflanzfesten zweimal im Jahr in die 
Erde gebracht, immer am letzten Sonnabend im April und am ersten Sonnabend im 
November. Der Park hat heute insgesamt rund 300 Bäume. Ein Baum kostete zwischen 
75 und 100 Euro. Der Käufer ist Baumpate und erhielt eine Baumurkunde mit Lageplan im 
Park und Baumnummer. 
 

  
 

  
 



 
 
Der Hochzeitspark gehört zu den 20 grünen Hauptwegen in und um Berlin. Der Hochzeits-
park gemeinsam mit dem benachbarten „Garten der Begegnung“ und der Schlosspark 
Biesdorf sind „Grüne Orte“ im Bezirk zur Internationalen Gartenausstellung (IGA Berlin 
2017). Im Jahr 2017 feiert der Hochzeitspark sein 10-jähriges Bestehen. 
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